
372 .

Umfal'fungs-

wände.

373—
Dachlichter.

‚ 375

Die Mittel zur Abführung der Rauch-
gafe find ziemlich mannigfaltig.

1) Die freien Enden oder Stirnfeiten
der Bahnfteighallen find offen und durch fie
können, infofern der Abzug nicht durch die
log. Schürzen behindert ift, die Rauchgafe
den Weg in das Freie finden. Durch in den
Schürzen angebrachte Klappen kann eine
noch größere Abzugsfläche gelchaffen werden.

Sind die Langwände der Halle ganz
offen, fo finden die Rauchgafe durch fie den
Ausweg. Sind fie gefehloffen, find aber
Fenfter vorhanden, fo bringe man behufs
Lüftung darin Klappen oder Flügel an, die
lich öffnen laffen.

2) Dachlichter. Werden in den Dach-
flächen behufs Einführung des Tageslichtes
verglafte Streifen angeordnet, [0 kann man,
wie in Art. 367 (S. 367) bereits gelagt worden
ift, diefe Streifen über die benachbarten
Teile der Dachfläche etwas emporheben, und
durch die hierdurch entltehenden Spalte kön-
nen die Oafe entweichen.

Ein ähnliches Verfahren kann man auch
bei einzelnen Teilen der übrigen Dachflächen,
die nicht verglaft, alfo rnit einer malfiven
Dachhaut verlehen find, einfchlagen, indem
man an geeigneten Stellen Flächenftreifen
über die Nachbarfchaft emporhebt, fo daß
feitliche Lüftungslchlitze entftehen.

lft eine Firftlaterne vorhanden, fo fin-
den die Rauchgafe durch deren Langwände
Ausgang, wie [chen in Art. 368 (S. 369) aus-
geführt wurde; zur Regelung des Abzuges
bringe man in dielen Wänden bewegliche
Klappen oder ]aloufien an.

Dachlichtfättel können gleichfalls zur
Lüftung dienen, wenn man ihre Oiebelfeiten
offen läßt, auch kann man auf ihre Firfte
Dunltkappen aufletzen.

Auf der Bahnfteighalle des Bahnhofes
zu Bremen ift auf den Firften der Dachlicht-
fättel zwifchen den dafelbft zufammenftoßen-
den Glastafeln ein etwa 14 cm breiter Zwifchen-
raum freigelaffen, der durch eine höher-
liegende Kappe vor Regen und dergl. ge-

309) Fakt.-Repr. nach: FOERSTER‚ M. Die Eifenkonl'truk-

tionen der Ingenieur-Hochbaufen. 4. Aufl. Tafeln. Leipzig 1909.
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